


Gesprächsprotokoll


	Gesprächspartner:
	Unterkunft:
	Betreiber:

	XX
	WUK Kiwittsmoor
	fördern&wohnen AöR

	Datum:
	Von bis:
	Ansprechpartner Plan:

	27. November 2017
	13:45 - 14:45 Uhr
	XX



	Thema/Beratungsbedarf:

	Unterstützungsprogram „Partizipativer Kinderschutz Kiwittsmoor“ - Analysephase - Gespräche mit Mitarbeiter/innen des Unterkunfts- und Sozialmanagements

	Beim Gespräch zusätzlich anwesend: 
· 1 Mitarbeitende von Plan International



	Wichtige Inhalte:

	· Kurzeinführung in die Arbeit des Plan International Deutschland-Team
· Erläuterung der Phasen: Analysephase, Planungsphase, Umsetzungsphase, Abschlussphase
· Fragen zu Rahmenbedingungen der Wohnunterkunft Kiwittsmoor (siehe Dokument „Leitfaden für Gespräche mit MA“)

	Zusätzliche Inhaltliche Themen: Umgang der Bewohner/innen mit Angst.

	Herausforderungen:

	1. Laut Mitarbeiterin ist die Teilnahme der Frauen an Aktivitäten wie Integrations- und Sprachkursen sehr gering.

	2. Laut Mitarbeiterin häufen sich Beschwerden von und über Bewohner/innen bezüglich der Hygiene in Toiletten und Küchen.

	3. Laut Mitarbeiterin fehlt einigen Bewohner/innen die Motivation Bildungsangebote wahrzunehmen und selbstständig auf Arbeits- und Wohnungssuche zu gehen. 



	Erarbeitete Lösungsideen/Vorschläge:

	Zu 1. 

	Zu 2. 

	zu 3. 




	Ergebnisse des Mitarbeitergesprächs 

	· Mitarbeitergespräche sind abgeschlossen. Lediglich die f&w Praktikantin erhält am 05. Dezember ein Briefing über ihre Rolle und Aufgaben.

	· Frauen und Kinder wurden von der Mitarbeiterin als benachteiligte Gruppe identifiziert

	· [bookmark: _GoBack]laut Mitarbeiterin werden bestehende Aktivitäten in der Unterkunft überwiegend gut besucht 

	· Folgende Probleme sind aus Sicht der Mitarbeiterin dringend: Hygiene in Küchen und Toiletten, fehlende Kitaplätze für die Kinder, Kinderbetreuung, Rassismus, Motivation, bauliche Strukturen



	Allgemeine Beobachtungen

	· Die Bauzeit der Unterkunft betrug insgesamt 5 Monate

	· Die Unterkunft ist für jede/n frei zugänglich

	· Gemeinschaftliche Toiletten, Duschen und Küchen sind ebenfalls zugänglich

	· Der Aufbau der Unterkunft erinnert stark an eine Erstaufnahme

	· Laut Mitarbeiterin gibt es momentan keine Verdachtsfälle auf Kindeswohlgefährdung. Diese kämen in der Regel nur selten vor und lägen im Mandat des Jugendamtes. 
· Unmittelbar nach dem Gespräch ist das Fortbildungsteam in Gesprächen mit Bewohner/innen auf einen Verdachtsfall von Kindeswohlgefährdung aufmerksam geworden. 









